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Einmesspflicht für Verkaufsholz 
Merkblatt für Waldeigentümer/-innen und Forstunternehmen 
 

 

Das kantonale Waldgesetz verpflichtet Waldeigentümerinnen und Waldeigentümer, für den Verkauf bestimm-

tes Rundholz aus dem Wald durch das zuständige Forstamt sortieren und einmessen zu lassen. Das vorlie-

gende Merkblatt erläutert die Gründe für diese Einmesspflicht und das konkrete Vorgehen. 

 

Gründe für die Einmesspflicht 

Die Einmesspflicht dient der Sicherstellung einer transparenten und verlässlichen Holzmengenstatistik: Sie er-

möglicht eine faire Bewertung im Handel, unterstützt die nachhaltige Bewirtschaftung der Wälder und trägt zur 

Kontrolle der Holznutzung bei. Zudem stärkt sie die Qualitätssicherung in der Wertschöpfungskette vom Wald 

bis zur Verarbeitung und hilft, Streitigkeiten über Mengen oder Qualitäten zu vermeiden. 

 

Vorgehen 

Nach dem Holzschlag sind die Sortimente sauber zu rüsten und gut zugänglich zu lagern. Die Waldeigentüme-

rin oder der Waldeigentümer meldet die Polter dem zuständigen Revierförster für die Holzeinmessung an. Die-

ser führt die Einmessung grundsätzlich händisch mittels Kluppe und Massband nach den aktuellen Schweizer 

Holzhandelsgebräuchen für Rohholz aus und erstellt ein Messprotokoll. Alternativ kann die Einmessung nach 

vorheriger Absprache mit dem Revierförster auch durch ein mit einer geeichten Messanlage ausgerüstetes 

Werk erfolgen. Solche sind insbesondere bei grösseren Sägereien und mobilen Entrindungsmaschinen vor-

handen. Das Messprotokoll ist dem Forstamt nach Erhalt unaufgefordert einzureichen. 

 

Kosten und Finanzierung 

Die Kosten der Einmessung tragen die Waldeigentümerinnen und Waldeigentümer. Sie werden vom Holzerlös 

abgezogen, wenn der Holzverkauf durch das Forstamt erfolgt, oder separat in Rechnung gestellt. 

 

Bei Fragen steht Ihnen das zuständige Forstamt gerne zur Verfügung. 

 

 

 

 

Rechtliche Grundlage: Kantonales Waldgesetz Appenzell Ausserrhoden (bGS 931.1) 

Art. 21 Messung von Verkaufsholz 
1 Für den Verkauf bestimmtes Rundholz ist grundsätzlich vom zuständigen Forstamt auf Kosten der Eigentü-

mer und Eigentümerinnen zu sortieren und einzumessen. 
2 In Absprache mit dem Forstamt kann ein mit einer geeichten Messanlage ausgerüstetes Werk mit der Ein-

messung beauftragt werden; das Protokoll ist dem Forstamt zur Kenntnis einzureichen. 
 
 
 
 

 

https://ar.ch/verwaltung/departement-bau-und-volkswirtschaft/amt-fuer-raum-und-wald/abteilung-wald-und-naturgefahren/ansprechpersonen-gemeinden/

